
Soziale Verteidigung:  

Schützen was uns 

wichtig ist. 
 

[wichtig ist, dass „Schutz“ und 

„Verteidigung“ neu verstanden werden; 

die Worte dürfen nicht aufs Militärische 

verengt werden.] 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Bei der Sozialen Verteidigung geht es nicht 

um die Verteidigung von Grenzen oder 

Territorien, sondern darum, Leben, demo-

kratische und selbstbestimmte Lebensweisen 

und Lebensnotwendiges zu bewahren. 

Soziale Verteidigung besteht aus einer großen 

Palette an gewaltlosen Kampf- und Wider-

standstechniken, Der Krieg wird vermieden, 

ohne sich einem Angreifer zu ergeben. Es 

wird nicht das zerstört, was verteidigt werden 

soll. 
 

Soziale Verteidigung vermeidet jede militä-

rische Auseinandersetzung von vornherein, 

grundsätzlich und endgültig.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Soziale Verteidigung geht maximal bis zur 

Grenze der Gewaltfreiheit. Gewaltfreie 

Widerständler*innen müssen nicht töten und 

morden.  
 

Soziale Verteidigung war historisch gesehen, 

in erstaunlich vielen Fällen erfolgreich. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zentrale Prinzipien sind Protest, gewaltfreie 

Intervention, selbstorganisierte Parallel-

strukturen und die konsequente Nicht- 

Zusammenarbeit mit dem Gegner, aber 

auch Kontaktangebote an ihn.  

Soziale Verteidigung ist nicht nur gegen einen  

äußeren Aggressor sehr wirksam, sondern  

auch als gewaltfreier Kampf gegen alle 

Befürworter oder Beschleuniger von Diktatur 

und autoritärer Ordnung, Oft benutzen diese 

Befürworter der autoritären Ordnung, den 

Begriff Demokratie nur noch als Fassade.  

 

 

 

 

 

 

 

  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
             20. August 1968, Prag 
 

Die Einübung von sozialer Verteidigung muss 

deswegen lokal und selbstorganisiert sein - 

und nicht in die Hände der autoritären 

Ordnung gegeben werden.  
 

Bisher wurde der gewaltfreie Widerstand 

ausschließlich ohne größere Vorbereitung, 

spontan und „von unten“ eingesetzt. Was 

wäre, wenn intensive Vorbereitungen, 

Training, Ausrüstung und ein abgestimmtes 

Vorgehen dazu kämen?   

Erfahrungen und Beispiele als 

Inspiration und Orientierungshilfe  

2022  Ukraine 

Am 26. März 2022 ist die russische Armee in 

die ukrainische Stadt Slawutytsch ein-

marschiert, drei Tote und die Verhaftung des 

Bürgermeisters. Die Einwohner*innen des 

25.000 Menschen umfassenden Ortes kamen 

daraufhin spontan auf einem zentralen Platz 

zusammen und forderten seine Freilassung.  

Die russische Armee schoss in die Luft, warf 

Blendgranaten, doch die ukrainischen 

Bürger*innen blieben standhaft und ließen 

sich nicht zu Gewalt hinreißen. Nach 

Verhandlungen wurde der Bürgermeister 

freigelassen – und die russischen Truppen 

haben den Ort nach nur zwei Tagen wieder 

verlassen. 

________________________________________________________ 
ViSdP:    J. Bukowski, DFG-VK, Annastr. 11, 34119 Kassel 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1918 – 47  Indien  

Im Widerstand gegen die Salzsteuer führte 

Gandhi 1930 einen symbolischen Marsch ans 

Meer an, um selbst Salz herzustellen. 1947 wird 

Indien unabhängig. 

1923  Ruhrgebiet  

Passiver Widerstand gegen die französische 

und belgische Besatzung, der den Abtrans- 

port von Kohle verhindert und die Besatzung 

beendet. 

1943  Dänemark  

Der dänischen Bevölkerung gelingt es, durch 

Streiks gegen die Nazi-Besatzung fast alle 

7.000 jüdischen Bürger*innen zu retten. 

1968  Prag 

Aus Stellwerken der Eisenbahn wurden die 

Schaltpläne entfernt. Truppentransporte 

wurden tagelang herumgeschickt und 

fanden sich an der Grenze zu ihrem 

Herkunftsland wieder. Panzerkonvois wurden 

durch Sitzstreiks aufgehalten. Straßenschilder 

und Wegweiser verschwanden. 

1995 – 98  Peru/Ecuador  

Ein amerikanisches Konfliktmanagement-

Team vermittelt eine friedliche Lösung in 

einem Grenzkonflikt, der seit 1884 

vierunddreißig Mal Anlass für Kämpfe war. 


